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Vorwort


„Oma, erzähl uns eine Geschichte!“


So empfangen mich meine beiden Enkelkinder fast immer und so entstanden die Geschichten rund um Waldemar, dem Waldgeist, Lotte, der Wichteline und Paul, dem Frosch.


Die allererste Geschichte die wir gemeinsam erfunden haben, habe ich nun zu Papier gebracht. Eine liebe Bekannte, die namentlich nicht erwähnt werden möchte, malte die wunderbaren Bilder dazu. Danke dafür!


Ich danke meinen Enkeln


Luis Paul und Emma Lotte für ihre sehr rege Phantasie und ihrem unermüdlichen Erzählerdrang, welche mich immer wieder zu neuen Geschichten inspirieren.


Mein Name ist Ursula Hoffleit, ich bin Jahrgang 1961 und lebe in Crailsheim.
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Abenteuer mit Waldemar, dem


Waldgeist, Lotte, der Wichteline und


Paul, dem Frosch


Uahhhhh, gähnte der kleine Waldgeist Waldemar und rieb sich verschlafen die Augen.


Irgendetwas hatte ihn aus seinem wunderschönen Traum geholt und aufgeweckt.


Oh, es war ein solch schöner Traum. Er hatte von Waldmeisterbrause und Himbeersahnetorte geträumt und wollte gerade in ein Stück Torte beißen, als ein nerviges Geräusch ihn dabei störte.


Ihm lief noch im Nachhinein das Wasser im Mund zusammen, wenn er an die schöne Torte dachte.


Ein wenig genervt schaute er sich um. Es war wohl früher Morgen, die Sonne ging gerade über dem Wald auf und alle schienen noch zu schlafen. Er empfand eine wohltuende Ruhe um sich herum.


Schon wollte er es sich wieder gemütlich machen um noch ein wenig weiter zu träumen, als eine piepsige Stimme neben ihm ertönte: „Waldemar guten Morgen, aufwachen, nicht wieder einschlafen! Weißt du denn nicht mehr, was du mir versprochen hast?“


Waldemar war furchtbar erschrocken als quasi aus dem Nichts die Stimme der Wichteline Lotte erklang, und sprang mit einem Satz aus seinem weichen Moosbett.


„Meine Güte Lotte, hast du mich jetzt erschreckt! Der Tag fängt doch gerade erst an, Fräulein Ungeduld!“ lachte er.


„Ach Waldemar ich konnte gar nicht richtig schlafen vor lauter Aufregung. Schau, ich habe auch die nötige Ausrüstung mitgebracht.


Taschenlampe, Seil, Taschenmesser und natürlich etwas zum Essen und Trinken und eine warme Jacke“, triumphierte Lotte.


Waldemar konnte nicht anders als über die eifrige Lotte zu lachen und ihr kurz über das Haar zu streichen.


„Schon gut, schon gut“, meinte er, „Lass mich erstmal richtig wach werden und in Ruhe frühstücken und dann überlegen wir gemeinsam wie unser Plan aussehen soll. Einverstanden?“


„Einverstanden!“, grinste Lotte.


Nachdem Waldemar ausgiebig gefrühstückt hatte, reckte und streckte er sich noch einmal gründlich und dann meinte er: „So Lottchen, jetzt lass uns mal besprechen, wie wir vorgehen werden“.


Die beiden heckten gemeinsam einen Plan für ihren Ausflug aus und wenig später machten sie sich auf den Weg um den sagenumwobenen Schatz der guten Fee Ursika zu suchen.


Die Fee hatte vor vielen, vielen hundert Jahren in diesem Wald gelebt und viel Gutes getan. Eines Tages aber war sie spurlos verschwunden. Niemand wusste wohin sie gegangen war, aber in einem hohlen Baumstamm in der Nähe von Waldemars Baum, da hatte er vor einigen Tagen eine Dose gefunden. Als er sie öffnete fand er einen Brief der Fee Ursika, in dem stand, dass sie einen großen Schatz vor dem gierigen Zwerg Naseweiß versteckt habe. Um an diesen Schatz zu gelangen, musste man eine weite Reise unternehmen. Ursika schrieb, dass sie immer wieder Spuren ausgelegt habe um den Weg zum Schatz zu finden.


Waldemar war sofort begeistert gewesen und hatte Lotte von seinem Fund berichtet. Nachdem sie sich von der ersten Aufregung beruhigt hatten, hatten sie beschlossen, dass sie gemeinsam auf Schatzsuche gehen wollten.


Und heute war es endlich soweit. Ursika hatte den Weg zu einer Höhle beschrieben in der sie erste Hinweise finden sollten.


Waldemar packte die nötigen Utensilien ein, von denen er dachte, dass sie sie gebrauchen könnten, nahm den Brief und sagte zu Lotte: „Nun, dann auf in den Wald!“


Fröhlich schritt Lotte von dannen und Waldemar schwebte immer dicht neben ihr her. Von Zeit zu Zeit warf Waldemar einen Blick auf den Brief um zu sehen, dass sie auch in die richtige Richtung unterwegs waren.


Als sie am Teich vorbeikamen, saß Paul, der Frosch, dort auf einem Seerosenblatt und quakte ihnen zu: „Ouak, hey guten Morgen! Wohin des Weges zu so früher Stunde?“Lotte schaute Waldemar an und Waldemar nickte kurz mit dem Kopf. Das bedeutete, dass Lotte Paul sagen durfte, was sie vorhatten.


Paul lauschte gespannt, was Lotte ihm da erzählte und er war so aufgeregt, dass er zehnmal hintereinander quaken musste.


„Na, na Paul“, lachte Waldemar, „jetzt krieg dich mal wieder ein!“


„Quak, Quak, ich muss da unbedingt mit! Überlegt doch mal, ich bin ein super guter Spurensucher. Ich kann euch eine große Hilfe sein. Bitte, nehmt mich mit.“


Lotte und Waldemar waren sich rasch einig, dass Paul nur allzu recht hatte. Sie willigten ein und Paul hüpfte vor Freude vom Blatt und stand- plitsch platsch, rucki zucki, neben Lotte.


„Igitt, du machst mich ganz nass, Paul.“ Lotte wich einen Schritt zurück und streifte die Wassertropfen von ihren Armen. Waldemar grinste.


„Also dann, weiter geht’s!“ meinte er; „Oder wollt ihr hier Wurzeln schlagen?“ Paul und Lotte beeilten sich, hinter Waldemar herzukommen, der den Waldweg hinunter schwebte.


„Unser erstes Ziel ist die Höhle Knoxia. Die liegt noch ein ganzes Stück tiefer im Wald und ist nicht so leicht zu finden. Also Augen auf ihr zwei!“ rief er ihnen zu.


“Aye, aye,OEhef!“, riefen Paul und Lotte wie im OEhor und beeilten sich, ihn einzuholen, Fröhlich und voll freudiger Erwartung setzten die drei ihren Weg fort.


Waldemar war ein guter Kartenleser und lotste sie geschickt durch den immer dichter werdenden Wald. Plötzlich aber rief er: „Stopp! Hier müsste irgendwo die Höhle sein.“
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Lotte und Paul blieben abrupt stehen und schauten sich suchend um. Aber so sehr sie sich auch bemühten, sie konnten keine Höhle entdecken. Paul hüpfte ein paar Mal im Kreis und nach einer Weile rief er: „Kommt mal her, ich glaube ich habe hier einen Höhleneingang entdeckt!“ Waldemar schwebte eilends zu Paul und da sah er es auch. Ein dicht gewachsener Busch verdeckte den Höhleneingang. Sie hatten Glück gehabt, dass Paul so klein war und unter den Busch schauen konnte.


Lotte war ganz aufgeregt und drängte Waldemar, einige Äste des Busches zu entfernen, damit sie den Weg in die Höhle hinein antreten konnten. Mit Leichtigkeit hieb Waldemar mit seinem großen Messer einige der Äste ab und die drei huschten ins Innere der Höhle hinein.


Es war sehr dunkel und Lotte holte ihre Taschenlampe aus dem Rucksack. Sie leuchtete ins Innere der Höhle hinein und sie konnten einen langen Gang entdecken, den sie nun entlanggingen.


Am Ende des Ganges verzweigte sich dieser und sie überlegten, in welche Richtung es wohl weitergehe.


Da entdeckte Lotte kleine leuchtende Glitzersteine am Rand des rechten Ganges.


„Da!“, rief sie aufgeregt. „Seht ihr die Glitzersteine? Das ist sicherlich ein Zeichen der Fee Ursika.“


Paul und Waldemar staunten nicht schlecht, als auch sie die bunten Glitzersteine sahen.


„Du hast recht Lotte. Das ist mit Sicherheit ein Wegweiser. Auf ihr zwei, wir folgen den Steinen!“ Lotte wollte so gerne die Glitzersteine aufsammeln und als Schatz mitnehmen, aber Waldemar hielt sie schnell davon ab.


„Lass sie liegen, bitte, wir wollen doch den Heimweg auch wieder finden oder?“


Beschämt ließ Lotte die bereits aufgehobenen Steinchen wieder fallen. „Du hast ja recht, Waldemar. Bitte entschuldige!“


Paul war schon weitergehüpft und rief aus einiger Entfernung: „Kommt schnell ihr beiden, hier steht eine Kiste“


Da kam Leben in Lotte und Waldemar und so schnell sie konnten, eilten sie zu Paul. Der saß am Boden vor einer großen eisernen Kiste und schaute ihnen ungeduldig entgegen. „Boah ist die aber groß.“ entfuhr es Lotte. Waldemar schwebte einmal rund um die Kiste herum und versuchte herauszufinden wie sie wohl zu öffnen ging. Auch Lotte schaute sich die Kiste gründlich an. Und wieder einmal war es Paul der schließlich den Verschluss der Kiste ziemlich nah am Boden entdeckte.
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